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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Der Fall Morier
Nachdem die Kölniſche Zeitung nunmehr mit ihrem Beweis

material gegen den engliſchen Botſchafter hervorgekommen iſt
läßt ſich die gegen dieſen Diplomaten erhobene Anklage im

ahres 1870 bevorſtehende Bewegungen des
deutſchen Heeres von Darmſtadt aus über London an den
franzöſiſchen Marſchall Bazaine verrathen zu haben genauer
beurtheilen Nach dem unantaſtbaren Zeugniſſe eines deutſchen
Offiziers eines Militärbevollmächtigten an fremden Höfen
und Flügeladjutanten des deutſchen Kaiſers alſo eines Mannes
dem nach ſeiner ganzen Stellung nicht einmal ein unagbſichtliches
geſchweige denn ein abſichtliches Mißverſtändniß oder gar eine
verwerfliche Erfindung unterſtellt werden darf ſteht feſt daß
Bazaine durch ſein Zeugniß jene Anklage hervorgerufen hat

Dagegen iſt die andere Frage noch nicht erledigt ob und
inwieweit das Zeugniß Bazaine s ſelbſt unanfechtbar iſt Es
heißt zwar viel zu weit gehen wenn ein engliſches Blatt aus
führt ein überwieſener Verräther wie der franzöſiſche Ex
marſchall verdiene überhaupt keinen Glauben Denn erſtens
iſt es mit der Verrätherei Bazaine s überhaupt ein eigenes
Ding ſie iſt nicht blos zweifelhaft ſondern es iſt ſogar ge
ſchichtlich erwieſen daß ſie nicht ſtattgefunden hat und daß
Bazaine mag er ſonſt geſündigt haben was er will das
Opfer eines kriegsgerichtlichen Jrrthums geweſen iſt Zweitens

aber iſt auch noch gar nicht ausgemacht daß ein wirklicher
Verräther nun immer und überall lügen müſſe die Ver
urtheilung Bazaine s wegen Landesverraths ſchließt keineswegs
aus daß er in ſeinen Unterredungen mit dem Major v Deines
die Wahrheit geſagt haben kann Aber was er geſagt bat iſt
einigermaßen ſchwankend und ſelbſt nicht frei von Wider
ſprüchen deshalb ſchließt ſein Zeugniß den Fall Morier nicht
endgiltig ab ſondern wird ihn erſt recht in den hitzigſten

wie wir fürchten unfruchtbarſten Streit der Meinungen
rücken

Und deshalb wirft ſich immer wieder die Frage auf War
es denn nothwendig einen ſolchen Fall zu ſchaffen Wir
werden die Letzten ſein zu beſtreiten daß England in den
Jahren 1870 und 1871 viel an Deutſchland geſündigt hat
es hat mittelbar auf die mannichfachſte Weiſe Frankreich unter
ſtützt und es iſt ſehr wohl denkbar daß ein engliſcher Diplomat
ſo wie Morier gehandelt haben ſoll handeln konnte in dem
ſichern Bewußtſem für einen ſo ſchweren Bruch des Völker
rechts von ſeinen Vorgeſetzten nicht zur Verantwortung ge
zogen zu werden Dies alles geben wir bereitwillig zu aber
dennoch müſſen wir fragen wozu der Fall Morier Die
öſterreichiſche Diplomatie hat ſich in jener ſchickſalsſchweren
Zeit mindeſtens ebenſo zweideutig gegen Deutſchland benommen
wie die engliſche und doch wenn irgend wer das deutſch
öſterreichiſche Bündniß durch das Aufwärmen dieſer Er
innerungen trüben wollte ſo würde jeder verſtändige Menſch
ſagen wozu das wozu die Intereſſen des europäiſchen Friedens
gefährden um ſich über Dinge zu ſtreiten welche längſt der
Geſchichte angehören wozu Anklagen erheben deren endgiltige
Entſcheidung einzig vor dem Richterſtuhl der Geſchichte gefällt
werden kann Genau ſo liegt vie Sache auch mit dem Fall
Morier alſo wozu dieſer Fall

Die Antwort auf dieſe Frage iſt ja nicht ſchwer aber ſi

iſt äußerſt peinlich Die Kölniſche Zeitung brachte die An
klage gegen Morier in Verbindung mit dem Prozeſſe Geffcken
und in Verbindung mit der Gunſt die der engliſche Diplomat
bei weiland Kaiſer Friedrich als Kronprinz genoſſen haben
ſoll in den öffentlichen Streit Das ſagt alles Und wenn
jetzt das rheiniſche Blatt keine weiteren Beweiſe vorzubringen
hat als die Berichte des Majors v Deines ſo unanfechtbar
dieſelben an und für ſich ſein mögen ſo kann man nur doppelt
und dreifach wünſchen es wäre mit dem Fall Morier

zuhauſe geblieben zWir dächten man ließe des grauſamen Spiels endlich
genug ſein Mag ſich Herr Geffcken juridiſch oder politiſch
oder menſchlich oder in allen drei Beziehungen noch ſo ſchwer
vergangen haben als er das Tagebuch Kaiſer Friedrichs ver
öffentlichte nachdem daſſelbe einmal veröffentlicht war mußte
man es als eine geſchichtliche Urkunde achten und die Prüfung
ſeines Werthes der geſchichtlichen Forſchung überlaſſen Damit
war weder ausgeſchloſſen daß man die ſtrengſten Vorkehrungen
gegen weitere unbefugte Veröffentlichungen aus Kaiſer Friedrichs
Nachlaſſe traf noch auch daß man Geffcken zur Verantwortung
zog aber der politiſche Kampf gegen den Geiſt des Tagebuchs
hätte unterbleiben müſſen Mag er ſo oder ſo enden zu
einem guten Ende kann er nicht führen dafür iſt eben der
ſchlagendſte Beweis die eigenthümliche Entwicklung des Falles
Morier

Die in der Köln Ztg veröffentlicheten Briefe des Herrn
v Deines lauten

Madrid 2 April 1886
Ueber eine Unterredung welche ich kürzlich mit dem Marſchall

Bazaine hatte beehre ich mich Nachſtehendes zu berichten Der
Herr Marſchall ſagte unter anderm die Tage nach dem
13 Auguſt ſei er in völligſter Ungewißheit geweſen über alles
was beim Feinde vorging es ſei ihm vorgekommen als habe
er das Hauptquartier und der Generalſtab eine Binde vor den
Augen die Maires die Bauern die gardes forestiers
Niemand habe ſeine Schuldigkeit gethan und Nachrichten ge
bracht allerdings ſeien die Lothringer immer als ſchlechte
Franzoſen bekannt geweſen vous connaissez le proverbe
Lorrain malin traite Dieu et soiméme Die erſte Nachricht,
fuhr der Marſchall fort von dem Linksabmarſche der Deutſchen
über die Moſel habe ich durch ein Telegramm des engliſchen
Geſandten in Darmſtadt deſſelben der bis jetzt hier in
Madrid war erhalten Jch habe ſpäter noch einmal eine
bezügliche Aeußerung provozirt der Marſchall ſagte wörtlich

Je ne savais rien de vos mouvements jusqu às ce que ambassa
deur Angleterre Monsieur Morier a fait savoir que les
Allemands étaient près Mars la Tour ce était pas exacte car
il y avait que quelques cavaliers Jai regu ce télégramme par
Londres le 16 au matin Jch wußte nichts von ihren Be
wegungen bis der engliſche Geſandte Herr Morier mich wiſſen
ließ daß die Deutſchen in der Nähe von MarslaTour ſtänden
Dies war nicht richtig denn es ſtanden dort nur einige Reiter
Jch habe dies Telegramm über London am 16 morgens
erhalten

Wien 12 Nov 1888
Bei meinem erſten Beſuch bei dem Marſchall Bazaine in

Madrid brachte ich naturgemäß die Rede auf die Campagne
um Metz Der Marſchall ging gern darauf ein und ſchilderte
u a die Mängeb des ihm unterſtellten Heeres gab ſeiner Be
wunderung für das damalige preußiſche Ausdruck und ſpeziell
über das Meldeweſen deſſelben Er habe wohl eine ſtarke und
gute Kavallerie gehabt aber der Aufklärungsdienſt habe ganz
im Argen gelegen Trotz wiederholten Befehls Nachrichten zu
bringen habe er über die Bewegungen der Deutſchen gar nichts
gewußt Und nun erzählte der Marſchall ganz ſpontan und
ohne irgend welche Frage von meiner Seite ſo habe er z B
am 15 oder 16 Aug die erſte Nachricht von dem Uebergang
der deutſchen Heere über die Moſel durch eine Depeſche des

ma

engliſchen Geſandten über London erhalten der kürzlich Madrid
verlaſſen habe und damals in Darmſtadt Geſandter geweſen ſei

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
9 Erſcheint täglich

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Der Zufall hat es gewollt daß bei der bezüglichen Unterredung
mit Bazaine ein Zeuge war der Prinz Louis Solms der den
Marſchall ſchon länger kannte und mich dieſem vorgeſtellt hatte
Mit dem Prinzen Solms habe ich als wir die Wohnung
Bazaine s verließen und auch ſpäter über die intereſſante
Enthüllung geſprochen Später bin ich bei einem der Beſuche
die ich dem an einem Beinbruch darniederliegenden Marſchall
abſtattete auf ſeine erſte Erzählung zurückgekommen Er hat
mir dabei beſtimmt und klar beſtätigt daß jene erſte Nachricht
über die Vorbewegung unſerer Armeen ihm durch ein Tele
gramm des engliſchen Geſandten in Darmſtadt über London
ugegangen ſeisugegang gez v Deines

Politiſche Ueberſicht
Die Briefe Stanley s welche an den Stanley Fällen

eingetroffen ſind dürften einer Meldung aus Leopoldville am
StanleyPool zufolge erſt Ende März in Europa eintreffen
Dieſe Verzögerung der Abſendung der Briefe hat darin ihren
Grund daß kein Dampfer bei den StanleyFällen die 900
engliſche Meilen von StanleyPool entfernt ſind verfügbar
iſt Man hofft jedoch daß vor März telegraphiſche Mit
theilungen über den Jnhalt der Briefe in Europa eintreffen
werden

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns ge
ſchrieben d

4 Paris 2 Jan
Die Ordensverleihungen anläßlich des neuen Jahres

füllen 12 große Zeitungsſpalten die Blätter müſſen Beilagen
herausgeben um ſie alle mittheilen zu können Der Wilſon
ſkandal ſcheint demnach die Begierde das rothe Bändchen zu
erlangen nicht vermindert zu haben Figaro ſpottet heute
weidlich über die Ordenseitelkeit namentlich derjenigen welche
nachdem ihnen die Ehrenlegion unerreichbar war mit dem
akademiſchen oder dem landwirthſchaftlichen Ehrenzeichen

volksthümlich der Barbiers und der Lauchorden genannt
vorlieb nehmen Er vergleicht dieſe Auszeichnungen mit dem
Salon der zurückgewieſenen Künſtler und meint ſie ver

ſich zur Ehrenlegion wie die alte Nationalgarde zur
rmee
Die erſte erſchienene Schrift die der Jubelfeier von 1789 ge

widmet iſt hat den Biſchof Freppel zum Verfaſſer und
bemüht ſich das Gedenkjahr und ſeine Errungenſchaften für die
Monarchiſten in Anſpruch zu nehmen welche im Begriffe ge
weſen ſeien Frankreich friedlich zu verjüngen während die
Republikaner alles verhindert hätten

Einem amtlichen Berichte zufolge beträgt die Weinleſe von
1888 30,102,000 hbI dieſe Ziffer überſteigt diejenige der 3 voran

ar aep Jahre und entſpricht dem Durchſchnitte der 10
etzten Jahre
Die Maler Stevens und Gervec haben im Tuilerien

garten die Ausführung eines Panorama s des Jahr
hunderts begonnen welches den Beſchauern nicht weniger
als 1000 bis 1200 lebenstreue Porträts der Geſchichte von
1789 1889 nach den Ereigniſſen gruppirt vorführen ſollen
Den Anfang bilden die Generalſtände von 1789 ihnen folgen
die Girondins dann die Schreckensmänner Marat plaudert
mit Danton und Robespierre während ihm die ſchöne CharlotteCorday mit dem Dolch auflauert Napoleon umgeben von
ſeinen Marſchällen hält eine Heerſchau über ſeine Grenadiere
ab Später erſcheinen die Redner Künſtler und Schriftſteller
der romantiſchen Periode und die berühmten Frauen jener Zeit
George Sand die Rachel in der Rolle der Athalie c ſpäter
das Kaiſerreich und ſeine Gegner die Belagerung von Paris mit
Gambetta im Ballon die Greuel des Bürgerkriegs und ſchließ
lich die dritte Republik mit ihren politiſchen ſchöngeiſtigen
wiſſenſchaftlichen und Knnſtberühmtheiten die ſich um den
egen wärtigen Vertreter der franzöſiſchen Republik in
prechenden Gruppen aufgeſtellt haben Nur ein Mann iſt

ſitzend dargeſtellt der greiſe Chevreul Das Bindeglied zwiſchen
Ende und Anfang des Jahrhunderts bildet eine Frkren vor
ſtellende Statue vor welcher ſich Victor Hugo befindet zu ihren

Eine Reichskagscröffnung unter König Jerome

Zu dem Königreich Weſtfalen deſſen ſchmachvolle Exiſtenz
ja leider aus den Blättern der deutſchen Geſchichte nicht
ausgewieſen werden kann gehörten bekanntlich auch unſere
ſächſiſchen Lande bis zu der Elbe Es dürfte daher ganz
beſonders auch für unſeren Leſerkreis von Intereſſe ſein zu
erfahren in welcher Weiſe im Jahre 1808 die Eröffnung eines
auf Anordnung des Königs Jerome gewählten Reichstages
des Königreichs in der Reſidenzſtadt Kaſſel vor ſich ging
Eine ſehr anſchauliche Schilderung hiervon enthält ein wie
es ſcheint nicht in weiteren Kreiſen bekannt gewordenes Buch
das folgenden Titel trägt Darſtellungen aus meinem Leben
und aus meiner Zeit Von Friedrich Karl v Strombeck
Brauuſchweig bei Friedrich Vieweg 1833

Der Verfaſſer ein braunſchweigiſcher Edelinonn und hervor
ragender praktiſcher Juriſt war von dem LeineDepartement
um Mitgliede des im Jahre 1808 von Jerome einberufenen
eichstags gewählt worden denn dieſe erhabene Bezeichnung

age die Verſammlung der Volksrepräſentanten empfangen
m 12 Juni reiſte er von Einbeck bezw Gandersheim nach

Kaſſel wo er von dem damaligen Staatsraths Präſidenten
v Wolfradt empfangen wurde Es kam jedoch vorerſt nur
zur Wahl eines Präſidenten des Reichstags die auf den Grafen
v SchulenburgWolffsburg fiel Die Eröffnung des Reichstags

ſelbſt wurde auf den 2 Juli vertagt da die nöthigen Vor
arbeiten noch nicht beendigt waren Die Eröffnung ſelbſt
beſchreibt nun der Verfaſſer wie folgt

Am 2 Julius einem Sonnabend wurde der Reichstag
deſſen Sitzungen bis zur Erbauung eines eigenen Ständeſaales

in dem prächtigen Orangeriehanſe der Aue gehalten werden
ſollten wirklich eröffnet Schon früh morgens um 6 Uhr
ſetzte ſich der Kapitän der Garden des Königs in den Beſitz
des Gebäudes pour y ordonner toutes les dispositions

nécessaires à la garde de Majesté um dort alle noth
wendigen Anordnungen für die Sicherheit Sr Majeſtät zutreffen wie es in dem céremonial pour ouverture de a
session des Etats du Royaume Eeremoniell für die Er

öffnung der Seſſion des Königreichs lautete nicht als
wenn man eine Pulververſchwörung gefürchtet hätte ſondern
weil man keine Ceremonie verſäumte wodurch man die Größe
des Monarchen andeuten zu können gliaubte Jn dieſer Be
ziehung kannte man den Charakter der Deutſchen wenig die
mehr auf das Weſentliche als auf den Schein zu ſehen ge
wohnt ſind Dergleichen Maßregeln pflegten nur zu unſerer
Erheiterung zu dienen ebenſo wie wir herzlich darüber ge
lacht als die bewaffnete Macht Befehl erhalten hatte die
Stadt zu verlaſſen ſo lange die Departemental Verſammlung
63 deren Sekretär ich gewählt zu werden die Ehre hatte zu

öttingen ihre Berathungen hielt während die Geusdarmerie
unter den Befehl unſeres Präſidenten geſtellet wurde um auf
ſold e Weiſe unſere politiſche Freiheit auf das Vollſtändigſte
in Sicherheit zu ſetzen ein Akt der Garantie unſerer kon
ſtitutionellen Rechte welchen als eine ſehr bedeutende Präro
ative unſer Präſident hervorzuheben nicht ermaugelte
Lachdein der Orangerieſaal der beſetzt war marſchirten

einige tauſend Mann auserleſener Truppen ſowohl Infanterie
als Kavallerie auf dem Platze vor dem Muſeum auf welcher
ſpäterhin als dieſes Gebäude zu einem Palaſte der Stände
umgeſchaffen wurde den erhebenden Namen eines Platzes der
Stände empfing gemeint iſt der Friedrichsplatz Gegen11 Uhr verſammelten ſich die hundert Repräſentanten des

weſtfäliſchen Volkes damals noch ohne das prachtvolle Koſtüm
welches ihnen nachher re die Gnade des Königs zutheil
ward Die Mitglieder des Staatsraths welche um eben dieſe
Zeit erſchienen waren in jener Beziehung ſchon h
als wir und in Mänteln von Sammet Schärpenund Toquen à la Henri Quatre über welchen die ſhonſten

Straußenfedern wehten Das diplomatiſche Corps und

eine auserleſene Verſammlung ſchön geſchmückter Damen
ganzten auf beſonderen mit Scharlach behangenen Tribünen

Loch war die ausgezeichnete Tribüne der Königin leer
Auf einmal erſchallte der Ruf Ja Reine und der ganze
Saal hallte von einem dumpfen Gemurmel in deutſcher und
galliſcher Sprache wider Die Königin und la Reine
Gleich als wäre das geliebte Vaterland in Noth beeilten ſich
der Präſident und die vier dazu auserleſenen Deputirten Jhre
Majeſtät an der Thür des Gebäudes zu empfangen Doch
erſchien ſie nicht unmittelbar in unſerer Mitte ſondern begab
ſich zuvörderſt in eines der Appartements des Pavillons denn
es war in dem Programm vorgeſchrieben elle se reposera
jusqu à larrivée du Roi Jetzt erſchütterten einund
zwanzig Kanonenſchüſſe unſern Verſammlungsſaal wir be
kamen dadurch die vollſtändigſte Gewißheit des entſcheidenden
Umſtandes daß ſich Se Majeſtät in Bewegung zu ſetzen
geruht hatten und unſere e begannen höher zu ſchlagen
Bald nachher erdröhnte die Erde von der Bewegung der be
gleitenden Kavallerie TrompetenGeſchmetter und das Wirbeln
der Trommeln vermiſchten ſich miteinander es war nicht
anders als wenn wir hundert Männer in eine Schlacht ge
führt werden ſollten nun dröhnten von neuem einund
zwanzig Kanonenſchüſſe durch die Gewölbe unſeres Saales
wir wurden dadurch benachrichtigt der König ſei ganz in der
Nähe und unſer Präſident neöſt acht Deputirten unter
denen ich mich zu befinden die Ehre hatte ſtüczten der könig
lichen Majeſtät in patriotiſchem Eifer entgegen rrend
ſtanden wir vor der Thür unſeres proviſoriſchen Stände
palaſtes wo ein ziemlicher Zugwind unſere h
etwas abkühlte Wir ſchauten empor denn die Aue lieg
tiefer als der Friedrichplatz woher der König kam und
ſahen nichts als Kavallerie reitende Artillerie Jnſanterieund eine unermeßliche Menge von Menſchen Jetzt erſchien
der Gouverneur von Kaſſel zu Pferde mit ſeinen Aides du
camp Er blickte uns mit gütiger Wichtigkeit an und gab
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beiden Seiten i allen die Arbeit und die Vertheidigung
des Va
In einem am Donnerstag veröffentlichten Manifeſt

Boulanugers an die Wähler des Seine Departe
ments betont derſelbe ſeine republikaniſche Geſinnung und
beſtreitet die u aus parlamentariſchen Kreiſen zugeſchriebenen
diktatoriſchen Abſichten gerade dieſe Kreiſe hätten Frankreich
durch Unfähigkeit niedrige Jntriguen und elkelerregende
Debatten in einen Zuſtand der Entartung gebracht Das

eſt ſchließt
Jch will wie Frankreich auch die Republik aber eine Repu

blik die ſich auf etwas Anderes ſtützt als Ehrgeiz und Hab
ſucht Was können wir von Leuten hoffen die ſelber ein
geſtehen ſich ſeit 15 Jahren getänſcht zu haben und es demmoch
wagen das Vertrauen der Bevölkerung zu fordern Frankreich
hat heute das lebhafteſte Verlangen nach Gerechtigkeit nach
Gradheit und Selbſtloſigkeit Wenn ich mit Jhnen verſuche
Frankreich einer Politik der Erniedrigung und Verſchleuderung
zu entreißen welche das Land erſchöpft ſo heißt das für mich
dem Lande dienen Das Vaterland iſt ein Erbtheil für uns
alle Sie müſſen verhindern daß es nur die Beute einiger
Wenigen werde Es lebe Frankreich es lebe die Republik
Das portugieſiſche Regierungsblatt veröffentlicht

eine königliche Verordnung durch welche das am 6 Dezbr
für die übrigen Theile der Kolonie Mozambique erlaſſene
Ein und Ausfuhrverbot betreffend Waffen und
Kriegsmaterialien auch auf den Diſtrikt von Lourenço
Marques ausgedehnt wird

Das Gerücht von einer partiellen Mobiliſirung
der engliſchen Flotte iſt darauf zurückzuführen daß der
erſte Lord der Admiralität eine Jnſpektionsreiſe nach Ports
mouth unternahm um ſich über den Zuſtand und die Ver
hältniſſe des Marineweſens zu informiren falls überhaupt
einmal eine Mobiliſirung angeordnet werden ſollte Jrgend
welche auch nur theilweiſe Mobiliſirung der Flotte aber iſt
nicht angeordnet

Aus Belgrad wird unterm 3 d telegraphiſch gemeldet
vormittag fand die feierliche Schluß ſitzung der

kupfſchtina ſtatt Der Präſident derſelben Tauſchanowitz
verlas einen Ukas des Königs in welchem derſelbe um ſeiner
innigen Freude über das Zuſtandekommen des Verfaſſungs
werkes Ausdruck zu verleihen allen denen die Strafe erläßt
welche wegen Majeſtätsbeleidigung Beleidigung der Obrigkeit
und wegen Preßdelikten ſowie wegen Ausſchreitungen bei der
letzten Wahl rechtékräftig verurtheilt ſind oder ſich in Unter
ſuchungshaft oder Unterſuchung befinden Um 11 Uhr er
ſchien König begleitet von dem Kronprinzen und gefolgt
von Finer glänzenden Suite ließ ſich unter enthuſiaſtiſchen
Zivisrufen der Abgeordneten auf den Thron nieder und verlas
die Thronrede

Aus Mexiko wird berichtet Der mexikaniſche Regierungs
Paar Diario Oficial vom 5 Dez v J veröffentlicht eine

erordnung vom 30 Nov durch welche vom nächſten 1 Febr
ab eine Erhöhung der Einfnhrzölle um 2 Proz behufs
a ws der Koſten für Hafenverbeſſerungen ver
gt wird

K

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 3 Jan Der bisherige Botſchaftsrath Gerard in

Rom iſt zum Geſandten in Cettinje ernannt worden Der
ruſſiſche Botſchafter Baron v Mohrenheim begiebt ſich dem
nächft nach Petersburg um den bevorſtehenden Hoffeſtlichkeiten
beizuwohnen und gedenkt erſt gegen Ende Februar wieder hierher
zurückzukehren Der Handelsminiſter ſetzte heute den

einiſterrath vom Tode des letzten Ueberlebenden der Ueber
ebungsgenoſſenſchaft Tontine Lafarge gegründet 1791 in
Kenntniß ſowie davon daß infolge der Statuten dieſer Ge
fellſchaft dem Staate ein Erbe von 1,200,000 Fres Rente und
1,900,000 Ircs in baar zugefallen ſei

Petersburg 3 Jan Dem Ruſſiſchen Jnvaliden zufolge
hat der Kaiſer die Etats für die Jntendantur für den Laſttrain
der Gebirgs Batterien zu Fuß und zu Pferde ſowie für den der
fliegenden und mobilen Artillerie Parks beſtätigt

Deutſches Reich

Berlin 3 Jan Der Kaiſer empfing geſtern abend noch
den Commandeur der 8 Diviſton Generallieutenant v Verſen
vor deſſen Abreiſe nach Erfurt An der Abendtafel nahmen u g
der Großherzog von Heſſen Prinz Heinrich Graf v Hoch
berg der dieſſeitige Geſandte am großherzoglich olden
burgiſchen Hofe Graf zu Eulenburg und der Premier Lieutenant
d Chelius 2c theil Heute vormittag begab ſich der Kaiſer
nach Friedrichskron um in der dortigen Umgegend eine

en abzuhalten Um 6 Uhr findet in der Bildergallerie
bei den Majeſtäten ein Mittagsmahl von etwa 50 Gedecken ſtatt
Morgen vormittag begiebt ſich der Kaiſer zu einer Hoſjagd
wiederum in die Umgegend von Potsdam Nach dem Berl
Tagebl wird die Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen

der Hand und im Koſtüme des früheren Mittelalters dann Dieſe durfte er jedoch nicht ſelbſt ausführen
uns die Nachricht daß Se Majeſtät in Begriff wären zu
erſcheinen Dann fuhr ein Wagen gefüllt mit Meiſtern und
Gehilfen der Ceremonien maſftres et aides des cérémonies
vor Nun folgten in einzelnen Wagen der Miniſter Staats
ſekretär und der Miniſter der Finanzen der Miniſter des
Kriegs und der Miniſter der Juſtiz und des Jnnern der fein
lächelnde Simeon der Großmarſchall des Palaſtes und der
Großſtallmeiſter der Krone Jetzt erblickten wir ein pracht
volles Achtgeſpann es führte den König Der Kapitän der
königlichen Garden die General Adjutanten die Ehrenſtall
meiſter umſchwärmten den Wagen an deſſen Schlage der Chef
der Legion der Gendarmerie in düſterem Ernſt ritt erwägend
unſtreitig daß das königliche Haupt ſeiner Wachſamkeit vor
allem anderen anvertraut ſei Nun eröffnete ſich nicht
ohne ein bedeutendes Krachen denn Lärm und Mäjzeſtaät
find unzertreunbare Gefährten wenigſtens bei Jerome der
Schlag des königlichen Staatswagens und Se Majeſtät

erſchien in allerhöchſt eigener Perſon vor unſeren entzückten
und erſtaunten Blicken angethan mit einem Gewande von
weißer Seide welches ein Mantel von Purpur halb überdeckte
Auf dem Haupte einen von Diamanten glänzenden Federhut
und an den zierlichen Füßen weißſeidene Schuhe mit
roſenrothen Abſätzen und weißen Schleifen Jetzt war es
Zeit daß wir Deputirte vorſchritten wir verſäumtenDe e unſeren Präſidenten an der Spitze und machten

dreifache Verbeugung ſo gut wie wir es von
e Jugend her aus unſeren Tanzſiunden behalten hatten

4337 den König nach ſeinem Pavillon denn auch
Se Majeſtät hatte nöthig fich von der Reiſe auszuruhen

Während Jerome einſam i n licke in
n RuheKabinette verweilte begab ſich die igin auf ihre

Tribüne und nun kam der tigſte e Der Zug
iweicher die königliche Majeſtät in den Saal führen ſollte
bildete ſich und leriſch in BeweEs eröffneten n hen Stände i h

Viktorig Soppie und Margarethe noch bis gegen Oſtern
verwe ſofern literariſch thätiin England I ver Frledrichte den ſchriftlichen Nachla

als 4d alles zuſammenträgt was ſeit dem 15 i über denden Kaiſer geſchrieben wurde Der re ger
don Weimar trifft morgen abend aus Weimar hier ein Der
Großherzog von Heſſen iſt geſtern nach Kiel abgereiſt

Die Eröffung des Preußiſchen Landtags findet am
14 d nicht am 15 wie geſtern irrthümlich gemeldet wurde
aller Wahrſcheinlichkeit nach durch den König perſönlich ſtatt
Die Einberufungsordre lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c
verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs
urkunde vom 31 Jan 1850 auf den Antrag des Staats
Mimiſterinms wie folgt

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie das Herren
haus und das Haus der Abgeordneten werden auf den14 Jan 1889 in Unſere Haupt und Reſidenzſtadt Berlin
zuſammen berufen

Das Staateminiſterium wird mit der Ausführung dieſer
Verordnung beauftragt

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem königlichem Jnſiegel

Gegeben Berlin 28 Dez 1888

L s Wilhelm RL

v Boetticher v Maybach Freiherr v Lucius
v Friedberg v Goßler v ScholzBronſart v Schellendorff Herrfurth

Jm Amtsblatt des Reichspoſtamts wird folgender
Allerhöchſter Erlaß veröffentlicht

Jch habe aus dem Mir am S d M vorgelegten Bericht
über die Ergebniſſe der Reichs Poſt und Telegraphen Ver
waltung während der Etatsjahre 1885 bis 1887 mit lebhaftem

ntereſſe erſehen wie gedeihlich ſich das Reichs Poſt und
legraphenweſen unter dem ſegensreichen Se der Fort

dauer friedlicher politiſcher Verhältniſſe auch in dieſer Berichts
periode weiter entwickelt welch großartigen Aufſchwung nament
lich der Schnellverkehr durch den Fernſprecher genommen hat
Mit Befriedigung hat es Mich erfüllt daß für die Geſtaltung
der deutſchen Poſt Dampfſchiffverbindungen mit Oſtaſien und
Auſtralien eine Grundlage gewonnen iſt welche zu der Hoff
nung der Verwirklichung der an ihre Einrichtung geknüpften
Erwartungen berechtigt Nicht minder gern habe Jch Kenntniß
von der Fürſorge für die Förderung des körperlichen Wohl
befindens und der wirthſchaftlichen Lage des Perſonals ſowie
von dem abermals erheblich geſteigerten Finanzergebniß ge
nommen Jch beauftrage Sie dem Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts und allen Beamten durch deren dienſteifrige Mit
wirkung ſolche günſtige Reſultate erzielt worden ſind Meinen
kaiſerlichen Dank auszuſprechen

Berlin den 26 November 1888
gez W IIFelm

An den Reichskanzler

Die Bekanntmachung des Reichskanzkers welche die dem
Deutſchen Reiche angehörenden Küuſtler zu einer allgemeinen
Preisbewerbung für das Nationaldenkmal Kaiſer
Wilhelms I auffordert und die näheren Bedingungen für
dieſelbe Beſtimmungen über die Termine für die Einreichung
der Entwürfe und Modelle Preiſe Richterkollegium c enthält
dürfte demnächſt erſcheinen Wie die Schlef Ztg hört
ſollen in dem Preisausſchreiben die Anforderungen an die
äußere Erſcheinung der Arbeiten ſich in mäßigen Grenzen
halten Wohl aber wird die Vornahme eines zweiten Preis
ausſchreibens offen gelaſſen weil einerſeits die Freiheit welche
in Bezug auf die Art des Denkmals ob reines Werk der
Skulptur ob Verbindung zwiſchen Skulptur und Architektur
gegeben werden ſoll eine weitere Bewerbung wünſchenswerth
macht und weil andererſeits zunächſt eine vortreffliche Löſung
der Standbildfrage bei ungenügender Löſung der Platzfrage
oder umgekehrt ſich ergeben kann Der Endtermin für die
Einreichung der Entwürfe dürfte auf den 1 oder 15 Okt d J
feſtgefetzt werden ſodaß in der nächſten Herbſt und Winter
ſeſſion des Reichstages die weiteren Vorſchläge über die Aus
führung des Planes gemacht werden könnten

Der Ausſchuß des deutſchen Emin Paſcha Comites
hielt am Donnerstag eine Sitzung ab um eine Anzahl
Kooptationen vorzunehmen und die Frage zu diskutiren wer
die Expedition leiten ſollte nachdem Wißmann durch ſeine
Thätigkeit im Reichsdienſte daran verhindert worden iſt Es
wurde beſchloſfen nach wie vor an der Expedition feſtzuhalten
und ſie in dieſem Monat herauszuſchicken Kooptirt wurden
Graf Arnim Muskau Graf MirbachSorquitten Oekonomie
Rath Nobbe Woermann und Geheimer Regierungs Rath
Simon

Herr v Puttkamer wird in den nächſten Tagen in Berlin

Adlerordens zu danken Die Kreuzztg giebt ihrer lebhaften
Freude darüber Ausdruck daß einem Manne der lange Jahre
das volle Vertrauen des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I genoſſen
und ſich um das Vaterland ſoll heißen die Partei Stöcker
hohe Verdienſte erworben hat nunmehr durch des Königs
Wilhelm II Majeſtät die verdiente Genugthuung geworden

iſt für die ſchnöde Jntrigne welche ſeine Entlaſſung
herbeiführte Der Jntriguant war bekanntlich Kaiſer
Friedrich III

Die Firma Woermann hat ihrem kameruner Ver
treter die Juſtruktion ertheilt am unteren Sanngga eine
Handelsſtation in Verbindung mit dem Vorgehen der Kund ſchen

Expedition zu gründen und auch am Njong die Handelspoſten
thunlichſt nach dem Jnnern vorzuſchieben da infolge der
Kund ſchen Batanga Expedition der Kantſchukhandel an der
Batangaküſte und der Verkehr mit den Bewohnern des
Binnenlandes ſich ſeit jener Zeit ganz bedeutend gehoben hat

Halle den 4 Januar
Jn der öffentlichen Sitzung der Stadtver

ordneten wurde geſtern der bisherige Vorſtand für das
laufende Jahr wiedergewählt die Wahl der Kommiſſionen
für die nächſte Sitzung vorbereitet die anderweite Feſtſtellung
der Fluchtlinie in der Beeſenerſtraße genehmigt des
leichen genehmigt wurde die Vermiethung von Räumen an denVoltewohwerein zur Einrichtung von Arbeitsſtätten

die Verrechnung der Koſten für Unterſuchung des Grundwaſſer
ſtandes auf dem Stadtgottesacker dann eine Fluchtlinen
angelegenheit in der Geiſtſtraße und die Ausbau
bedingungen für eine Straße parallel der Brandenburger
ſtraße endlich die Herabſetzung des Waſſerzinſes für das
Siechenhausgrundſtuück Dagegen führte die Angelegenheit des
Verkaufs von Land am Stadtgottesacker in längerer
Beſprechung zu Anträgen für eine neue Vorberathung Die
Nrn 3 und 6 konnten noch nicht erledigt werden Näheres über
die Sitzung folgt in einer der Beilagen

jxjÜWiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Jn der am Sonnabend ſtattſindenden Monatsfitzung der

berliner Geſellſchaft für Erdkunde werden P HansMeyer über ſeine letzte Reiſe in Uſambara Oſtafrika Dr P
Glaſer über ſeine Reiſen in Arabien berichten

Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 3 Jan Geſtern abend hielt im Saale des

Tivoli der Vorſteher der Deutſch Evangeliſchen Miſſions
Geſellſchaft für Oſt Afrika Hr Paſtor Dieſtelkamp aus
Berlin einen Vortrag über den augenblicklichen Stand der
dortigen Miſſionsthätigkeit Redner betonte zunächſt die Noth
wendigkeit einer miſſionaren Wirkſamkeit in Oſtafrika neben der
jenigen der Reichsregierung in dieſem Kolonialgebiete Er
bezeichnete die Aufgaben der dortigen Miſſion als die der
Krankenpflege der Schul und Waiſenpflege und ſchließlich der
Miſſion als ſolcher ſelbſt Jn dieſen drei Beziehungen ſei ſeit
dem kurzen Beſtehen der Geſellſchaft verhältnißmäßig Anerkennens
werthes geleiſtet Zwar ſei noch kein eigentliches Krankenhaus
erbaut vielmehr dazu erſt vor kurzem der Grund und Boden
erworben aber ein Krankenheim mit 10 Betten ſei vorläufig
bereits in Sanſibar eingerichtet worin gegenwärtig verwundete
Matroſen unſerer dort ſtationirten Marine gepflegt würden
Zwei Schweſtern hätte die Geſellſchaft bereits in ihre Dienſte
genommen und eine dritte ſei auf dem Wege dahin Nur ein
Miſſionar ſei bisher angeſtellt doch beſtehe ſchon ein eigenes
Miſſionshaus Jn der Schule erhielten beſonders befreite
Sklavenkinder welche zuweilen von Vater und Mutter ſeibſt
verkauft ein ſchlimmeres Loos als Waiſen hätten Unterricht
Auch für Anjtellung eines Pfarrers wäre gute Ausſicht vor
handen ein junger leipziger Theologe ſei für die dortige Seel
ſorge gewonnen und würde vielleicht noch dieſen Monat dahin
abgehen Das Hauptfeld der augenblicklichen Wirkſamkeit ſei die
Gegend von Dar es Salaam Redner gab auch anziehende
Schilderungen von der dortigen Art Kaufverträge abzuſchlietzen
über die Schwierigkeiten für den Miſſionar ſich die Handwerker
ur Ausführung ſeiner Bauten und zur Emrichtung der Wohnſätten ſelbſt erſt heranzubilden über die elende Weiſe des

Sklavenerwerbs des Sklavenraubes und Haudels Eine reiche
Sammlung von Gaben zum Beſten der oſtafrikaniſchen Miſſion
lohnte dem Redner für ſeine Ausführungen

O Wittenberg 3 Jan Unſer Elb Winterhafen der
faſt in jedem Winter regelmäßig 70 bis 80 Fahrzeugen darunter
bis zu 15 Dampfern Schutz gewährte iſt in dieſem Winter ob
gleich die Häfen in Sachſen und Böhmen überfüllt ſind auf
fallend von der Schifffahrt vernachläſſigt Es haben bisher nur
drei n r und fünf andere Fahrzeuge den Hafen auf
geſucht Die Schiffahrt ſo weit die zu Thal fahrenden Schiffe
in Betracht kommen iſt eingeſtellt nur zu Berg fahren noch
einige Nachzügler von denen wohl noch einige in unſerm Hafen
Schutz ſuchen werden da die Elbe bereits ſtark mit Eis geht

Der Zauberkünſtler Uferini hat hier ein merkwürdiges
Kunſtſtück fertig gebracht indem er das hier völlig erſtorbene
Jntereſſe für derartige und verwandte Vorſtellungen aufs neue

eintreffen um dem Kaiſer für die Verleihung des Schwarzen belebte Während ſeine Vorgänger ſowohl wie ſämmtliche
c n

ne e zzzeèèeZ
bewegte ſich das Ganze in folgender Reihe vorwärts Die
Huiſfiers des Königs mit Degen an der Seite und Stäben
in der Hand die Edelknaben welches jedoch vollkommen er
wachſfene ſchön gebaute Burſche waren deren Uniformen von
Golde ſtrotzten die Gehilfen der Ceremonien die Ceremonien
meiſter die Aides de camp des Königs die Miniſter der
Großmarſchall und der CGrand écuyer der König
der Kapitän der Garden und zu deſſen Rechten der Groß
kammerherr Den Schluß machte die unermeßliche Anzahl der
Beamten des königlichen Hauſes Sowie der König in den
Saal trat erſchallte das durchdringende Geſchrei der Huiſſiers
le Roi Man ſah es allen Anweſenden an daß ihre Auf

merkſamkeit zu dem höchſten Grade der Spannung gekommen
ſie erhoben ſich insgeſammt und die Luft ertönte wie es uns
als paſſend angedeutet war von einem ſchmetternden Vive
le Roi Jetzt ſtellten ſich die iires des Königs an
die beiden Seiten der Treppe des Throns Der König ſtieg
hinauf und ſetzte ſich Alles gruppirte ſich theils ſich auf
Tabourets niederlaſſend theils ſtehend auf das maleriſchſte
hinter dem Monarchen und zu ſeinen Seiten ſo wie dieſes
durch vielfache Proben nach einer aus Paris geſandten

ſang einſtudirt worden wobei es uns nicht wenig auf
el daß die königlichen Pagen ſich ganz naiv wie es

Knaben gebührt auf den Stufen des Throns nieder
hockten Dies geſchah ſobald der König ſich geſetzt und nun
ging die herablaſſende Gnade Sr Majeſtät ſo weit durch
einen Wink uns zu befehlen uns zu bedecken Dies ſetzte uns
jedoch in nicht geringe Verlegenheit denn wir waren noch nicht
wie ſpäterhin mit ſtattlichen mit Straußfedern gezierten
Toquen verſehen und unſere hundert verſchiedenartig geſtalteten
Hüte nahmen ſich ebenſo verſchiedenartig aufgeſetzt gar nicht
maleriſch auf unſeren patriotiſchen Häuptern aus Der

ſondern über
brachte ſie nur dem Juſtizminiſter Simeon Jetzt ſchritt auch
dieſer zum Throne und mit lauter Stimme erbat er von dem
Monarchen die Erlaubniß die ſämmtlichen Mitglieder der
Stände ſeiner Majeſtät einzeln vorſtellen zu dürſen Dieſe
Erlaubniß erfolgte huldreich worauf die Präſentation folgender
maßen ſtatt hatte Ein Mitglied der Stände trat in die
Schranken vor die Stufen des Thrones und rief mit vernehm
licher Stimme ich weiß nicht mehr in welchem Provinzial
Accent denn in dieſer Beziehung gab es Materialien genug zu
einem eigenen Jdiotikon in unſerer Verſammlung nach alpha
betiſcher Ordnung ſeine Kollegen auf Der Aufgerufene erſchien
mit entblößtem Haupte und verneigte fich eine beliebige Anzahl
Male vor der Majeſtät des Königs Jetzt wiederholte der
Juſtizminiſter ſo gut ſein provengaliſches Organ es erlaubte
den deutſchen gewöhnlich etwas verſtümmelten Namen der
Aufgerufene leiſtete in franzöſiſcher oder deutſcher Zunge
nachdem er die eine oder die andere mehr in Uebung hatte
den vorgeſchriebenen reichsſtändiſchen Eid und zog ſich alsdann
nicht ohne Gefahr zu ſtolpern ganz rückwärts wenn er dies
auszuführen fich getrante oder doch traverſirend zurück
Nachdem dieſe Ceremonie geendet begann der König welcher
die Beine ſehr maleriſch ein wenig übereinander geſchlagen
hatte und in der That mit vieler Würde daſaß zu reden nach
dem er den Hut ein wenig gelüftet und mit der Schnelligkeit
des Blitzes waren die reichsſtändiſchen Häupter entblößt

II moe tardoit, begann der Monarch mit einer etwas
hohlen doch ſehr ſonoren und angenehmen Stimme etre
au milieun de vous wie mußte dieſes uns nicht rühren
und endete die Rede welche ungefähr n Minuten dauerte
mit den Worten Braves et bons Westphaliens Dans
cette occasion solemnelle ou vous exercez pour la première
fois vos droits constitutjonels vous prouverez Votre

Groß marſchall als Großmeiſter der Ceremonien ſchritt jetzt
reſpektvoll zum Könige um deſſen Befehle zu vernehmen

attachement à ma personne en secondant mes vues pour
le bien du royaumeé que nous devons tout avoir à cöeur
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eaterdirektoren welche ſeit Jahren ihr Glück hier verſuchtent vergebens um die Gunſt des Publikums bemühten und Wir

tienberg ohne Ausnahme mit Verluſt manche auch mit Schulden
verlaſſen mußten ſo daß Wittenberg in den Kreiſen fahrender
Künſtler als Exrbbegräbniß bezeichnet wird ſpielt Hr Uferini
ſeit dem erſten Weihnachtstage hier ſtets vor überfülltem
Hauſe und während ſeine Vorgänger darunter tüchtige
Künſtler fo zu ſagen mit ihren Eintrittskarten hauſiren gehen
mußten treten an Uferini aus den beſten Gefellſchafts
kreiſen Erſuchen um Einlage neuer Spielabende heran
Jn der Neujahrsnacht ließ ſich ein in der Nähe der Kavalieriaſerne Poſten ſtehender Soldat von der aus der unfern gelegenen

Gaſtwirthſchaft herausklingenden Tanzmuſik verlocken ſein Ge
wehr und ſeinen Helm in das Schilderhaus zu ſtellen und zum
Tanz zu gehen wo er ſich ſo gut vergnügte daß er ſogar die
Zeit der Ablöſung verſäumte wodurch ſein Vergehen entdeckt
wurde Zur Erholung von den Anſtrengungen der Neujahrsnacht hat der Tamgiuſtige 14 Tage ſtrengen Arreſt erhalten

Am Neujahrstage wurde hier ein Capitain armes ein
eliefert der im Auftrage ſeines Hauptmanns nach Berlin ge
hren war um dort Einkäufe für die Compagnie zu machen

wozu er 100 M erhalten hatte Der leichtſinnige Menſch der
bereits 9 Jahre dient hatte ſeine Braut mit auf die Reiſe ge
nontmen das Geld in Berlin verjubelt und iſt auch nicht wieder
zurückgekommen ſo daß er dort gufgeſucht und nach hier gebracht
werden mußte Seinen Einzug in das hieſige Militärgefängniß
hielt er im feinen eigenen Anzug mit dem er in Berliu den

orſchen geſpielt hat und in ſeinen Taſchen befanden ſich nochdie weißen Ballhandſchuhe ſeiner Braut

D Staßfurt 3 Jan Vom Bergarbeiter Dietrich iſt augen
blicklich im Gaſthof zum Preußiſchen Hof eine naturgetreue
Nachbildung des Magdeburger Domes aus hieſigem
Steinſalz angefertigt zur Schau geſtellt Der umfangreiche
kunſtvolle Bau iſt durch einen Glaskaſten gegen den Einfluß
feuchter Luft geſchützt

Dem Strafanſtalts Aufſeher Gottlieb Rauer zu Lichten
e im Kreiſe Torgau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver

iehen
Am Neujahrstage iſt den Fabrikanten zu Poeßneck durch

die Poſt ein ſozialdemokratiſches Flugblatt mit dem
Fieivermerk und der Siegelmarke des dortigen herzogl Amts
gerichts überſandt worden

4

d Zerbſt 3 Jan Nach einem Berichte in den hieſigen
Blättern iſt das zwei Stunden ſüdlich von hier gelegene Dorf
Steutz das gegen 700 Einwohner zählt im verfloſſenen Jahre
vom Schnitter Tod vollſtändig übergangen worden
Dieſer ſeltene Zufall daß in der doch immerhin ziemlich um
fangreichen Gemeinde im Laufe eines Jahres überhaupt kein
Todesfall zu verzeichnen geweſen iſt ſeit 200 Jahren nicht da
geweſen Die Geburten beziffern ſich in dieſem glücklichen Jahre
auf 19 und ebenſo viele Taufen haben auch ſtattgefunden Steutz
liegt ziemlich hoch etwa 10 Minuten von der Elbe der Stadt

Aken gegenüber

Die Abordnung des Deutſchen Kriegerbundes mit dem
Vorſitzenden deſſelben Hrn Oberſt v Elpons an der Spitze
welche ſich am 2 wie geſtern mitgetheilt nach Rudolſtadt
begeben hatte um von Sr D dem Fürſten die landesherrliche
Genehmigung für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals
auf dem Kyffhäuſer und gleichzeitig die Uebernahme des Protek
torates für daſſelbe zu erbitten iſt von Fürſt Georg empfangen
worden Der Fürſt übernahm das Protektorat für den
Denkmalsbau und verſprach auch die Genehmigung des
Kaiſers perſönlich und zwar noch in dieſem Monat einzuholen
Zu Ehren der Anweſenheit des Bundesvorſtandes hielt der
Kriegerverein Rudolſtadt am Abend des 2 d eine außerordent
liche Verſammlung ab in welcher die Anweſenden von dem Er
folg der Abordnung Kunde erxhielten Hr Oberforſtmeiſter
v Ketelhodt betonte u daß der 2 Januar in Zukunft als
der Geburtstag des Standbildes oder Denkmals für Kaiſer

Wilhelm I auf dem Kyffhäuſfer betrachtet werden ſolle

Jm Befinden der erkrankten Frau Erbgroßherzogin
von Weimar iſt eine Beſſerung eingetreten ſodaß nur noch
ein ärztlicher Bericht täglich ausgegeben wird

Jn dem Wüſtendittersdorfer Forſtrevier bei Schleiz wurde
vor einigen Tagen ein Waldwärter Namens Sachs todt auf
gefunden Derſelbe iſt durch einen Schuß in den Kopf getödtet
und dann an einem Baume aufgehängt worden Das Gewehr
der Geldbeutel und die Uhr ſind dem Ermordeten geraubt
worden Sachs hatte ſich am 29 Dez früh aus ſeinem Hauſe
wegbegeben und die in einem Holzſchlage des herrſchaftlichen
Forſtes am Königsberg heſchäftigten Arbeiter aufgeſucht Von
da war er mit der ausgeſprochenen Abſicht fortgegangen in das
Forſthaus Wüſtendittersdorf zu gehen und ſich dienſtgemäß bei
uem Oberförſter Ludwig zu melden Derſelbe ließ wegen des
ungewohnten Ausbleibens des S bei deſſen Familie nach ihm
fragen Da gleichzeitig die Waldarbeiter meldeten daß ſie gegen
halb 9 Uhr 3 Schüſſe im Walde vernommen hätten wurde ſofort
der Wald von einer großen Anzahl Perſonen durchſucht Am
30 Dez wurden die Nachforſchungen wieder unter Leitung der
Forſtbeamten fortgeſetzt und nach 4 Uhr wurde S erſchoſſen in
einem Dickicht aufgeſunden Die Leiche zeigt einen Schuß welcher
die rechte Seite des Geſichts zerſchmettert hat und einen mit
ſcharfem Werkzeug ausgeführten Hieb über die Stirn

e r e Se Se S hNöus y travaillerons de concert moi en Roi et en
Pére vous en Sujets fideles et affectionnés Wackere
und gute Weſtfalen Bei dieſer feierlichen Gelegenheit wo
ihr zum erſten mal eure konſtitutionellen Rechte ausübt werdet
ihr eure Anhänglichkeit an meine Perſon beweiſen indem ihr
meine Abſichten unterſtützt für das Wohl des Königreichs
welches uns ganz am Herzen liegen muß Wir werden hier
vereint zuſammen arbeiten Jch als König und Vater ihr
als treue und ergebene Unterthanen Jetzt ſtieg der König
mit langſamen und majeſtätiſchen Schritten vom Throne wir
erhoben uns ſämmtlich beeiferten uns vive le Roi zu rufen
und der Zug ging unter dem Donner der Kanonen zurück wie
er gekommen worauf dann jeder von uns ſeinen Wagen zu
finden ſuchte Die Hofleute Miniſter und Staatsräthe blieben
völlig ernſt auf den Lippen der Stände aber ſchwebte ein
leichtes ironiſches Lächeln

Doch der Tag war noch nicht zu Ende ein nicht minder
erhabenes Schauſpiel wartete unſer bei welchem uns jedoch
eine völlig paſſive Rolle zugetheilt war Ein jedes Mitglied
der Stände hatte ſchon tagsvorher eine gedruckte Einladung
folgenden Jnhalts bekommen

o Grand Chambellan comme Grand Maitre des Cérémonies
à lhonneur de prévenir Monsienr membre des états qu il
est porté sur la liste des Personnes qui auront lhonveur

assister au repas de leur Majestés le 2 Juillet On se
rassemblera an Palais à quatre heures et demie précises

Cassel le 29 Juin I808
Dieſes assister au repas war nun von vielen von uns

in ländlicher Unſchuld ſo verſtanden als wenn wir von Sr
Majeſtät zur Tafel geladen wären und mancher von uns
war wie man ſich ehedem ausdrückte ungegeſſen und un
getrunken impransus et incoenatus angelangt So war
es aber keineswegs gemeint Wir ſollien nur zuſchauen wie
Se Majeſtät mit der Königin bedient von den Großwürden
trägern ſpeiſen würden gleich wie ehedem die katſerliche

e

VermiſchtesAus der Krankheitszeit Kaiſer Friedrichs u

San Remo erzählt Friederike Bornhak in ihrer neuen Ausgabe
des Lebens der Kaiſerin Auguſta deren Widmung die Groß
herzogin von Baden angenommen hat Während Vater und
Mutter für den ſchwer kranken Sohn bangten rafſte der Tod
unerwartet den blühenden Enkel den Prinzen Ludwig von Baden
hinweg auf deſſen Todesnachricht die kaiſerliche Großmutter nur
die Worte durch den Telegraphen ſandte Keine Worte wenig
Thränen viel Schmerz Ja im kaiſerlichen Palais war viel
Schmerz noch mehr als die Nachrichten von dem fernen Kron
vrinzen immer trüber lauteten Bringt mir gute Nachricht von
San Remo, ſeufzte die Kaiſerin in ſchwerem Unwohlſein dann
bin ich geſund Und den Kaiſer hörte man in der Nacht bitter
lich weinen Auf die Frage was Majeſtät begehre antwortete
der kaiſerliche Herr wehmüthig Jch möchte nach San Remv
Noch ſandte die Kronprinzeſſin aus Jtalien das ſelbſt gemalte
Bild des Kronprinzen das immer aufs neue betrachtet wurde
ob ſich die lieben Züge verändert hätten Jtaliens Himmel hatte
ſie gebräunt aber noch war es der ritterliche Herr mit den
Zügen eines Lohengrin trotzdem die tückiſche Krankheit den
milden freundlichen Augen einen Zug des Schmerzes verliehen
hatte

Lord Tennyſon, Englands poeta laureatus iſt kein be
ſonderer Freund der Eiſenbahnen Kein Wunder daher daß er
einer auf der Jnſel Wight wo er gegenwärtig weilt zu er
bauenden Bahn opponirt wofür er aber vielleicht etwas zu derb
von der Railway Preß abgefertigt wird Das Fachblatt
ſchreibt Lord Tennyſon thäte lter ſich mit der Fabrikation
jener inhaltloſen Gedichte zu befaſſen welche er in den letzten
Jahren produzirt hat als ſich in Sachen zu miſchen worüber
er keine praktiſche Erfahrung hat ſeine Anſicht beſitzt deshalb
keinen Werth

Eine anonyme Spende Vor ungefähr fünf Jahrrn
wurde wie wir ſ Z berichteten dem Bürgermeiſter von Wien
eine Spende von 100,000 fl für die Stadt Wien überſendet Der
Geſchenkgeber behielt ſich vor über den Zweck dieſer Widmung
eine beſtimmte Verfügung treffen zu wollen und gab weiter in
dem der genannten Summe beigegebenen Schreiben die Au
ordnung daß das Couvert welches ſeinen Namen enthalte erſt
nach fünf Jahren eröffnet werden möge wenn er früher nichts
anderes beſtimmen ſollte Am Neujahrstage nun erſchien im

Gemeinderaths Präſidium ein Lohndiener und überbrachte dem
Bürgermeiſter neuerlich den Betrag von 20,000 fl in Goldrente
zugleich mit dem Ausſchnitte jenes Erlagſcheines welcher den
neuerlichen Spender als denjenigen legitimirte der vor fünf
Jahren die 100,000 fl deponirt hat Jn einem von dieſem Diener
mitgebrachten Schreiben wird von dem Ueberſender des gegen
wärtigen Betrages an den Bürgermeiſter das Erſuchen geſtellt
über die Perſon des Spenders des ganzen Betrages von
120,000 fl die Anonymität für weitere fünf Jahre zu bewahren
Bürgermeiſter Uhl hat mit dem MagiſtratsDirektor Bittmann
und dem Direktor der ſtädtiſchen Hauptkaſſe Richter den Sach
verhalt protokollariſch feſtſtellen laſſen

Schlagende Wetter Aus Reden berichtet man der
Fkf Am 29 Dez nachmittag verunglückten auf der hieſigen
Grube durch eine Exploſion ſchlagender Wetter 5 Bergleute
Drei waren bei der Auffindung bereits todt davon 2 in den
Nachſchwaden erſtickt einer ſtarb auf dem Transport nach dem
Lazareth der fünfte kam mit leichteren Verletzungen davon

Die pariſer Studenten haben in einer allgemeinen
Verſammlung mit großer Mehrheit den Beſchluß gefaßt ſich
künftig anſtatt des gemeinen Allerwelthutes einer beſonderen
Kopfbedeckung zu bedienen mittels deren ſie den gewöhnlichen
Sterblichen gleich als getreue Söhne der alma mater Lutetia
kenntlich ſeien Aus den vorhandenen Muſtern wurde ein kleines
Barett ausgewählt Daſſelbe ſoll aus jenem veilchenblauen Tuche
gemacht werden deſſen techniſche Bezeichnung drap archevèque
iſt Die Farbe der Stickerei deutet die Fakultät an Juriſten
tragen ſcharlachroth Mediziner dunkelroth die Angehörigen der
taculté des lettres gelb

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Die Große Ruſſiſche Eiſenbahn Geſellſchaft löſt den am

/14 Jan fälligen Aktienkupons Nr 3 ein und zahlt zugleich für 1887 eine
Nachtragsdividende von 92 Kopeken Kredit für jeden Kupon Nr 19

Aus Petersburg liegen Depeſchen vor wonach daſelbſt die Gründung
einer ruſſiſchen Bank mit franzöſifchem Geld in der Ausführung be
griffen ſei An der Spitze ſtehen die Herren Ephruſſi und Porges und
Camondo

Wie der Ztg mitgetheilt wird iſt die Dividendenſchätzung der Magde
burger Bau und Kreditbank mit 15 Proz nicht unweſentlich zu hoch

Die Generalverſammlung der Oberſchle ſiſchen Eiſen Jnduſtrie
Geſellſchaft welche über die Fuſion mit der Oberſchleſiſchen Draht
Jnduſtrie Geſellſchaft berathen ſoll iſt auf den 26 Jan berufen Gleich
zeitig ſoll in dieſer Verſammlung über die Erhöhung des Grundkapitals
der Oberſchleſiſchen Eiſen Jnduſtrie Geſellſchaft um 4,800,000 welche der
Oberſchleſiſchen Drahtinduſtrie Gejellſchaft zu gewähren ſind beſchloſſen werden

Halle 3 Jan Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto Kaiſer
Auszug 32,00 Weizenmehl 00 27,00 27,50 M Weizen
mehl 0 25,00 25,50 Roggenmehl 0 25,00 RNoggen
mehl 0/1 24,00 Futtermehl 15,00 15,50 M Roggenkleie
11,50 M Weizenkleie 10,50 Weizenſchale f 9,75

reren n r n

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 2 Jau

Memel 781 0 162 SO
Kiel 80 1 9 S
Münſter 778 7 9 N
Kaſſel 78 1 98 ullBerlin 815 128 e

amburg 7803 10 2 So I Wien
jorkum 79 6 22 OSO Valenkia

2

2

Petersburg 776 2 67
Haparanda 58 8 9 Stochholm 73 1 1 SW79 7 13 8s W

Karlsruhe 77 5 4 22 Ausſichten für die Witterung des 4 Jan
W 74 1 8 NO Ruhiges theils heileres theils uebliges

München 76 0 11 4 3Froſiweiter ohne erhebl Riederſchläge
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 3 Januar

Eine Zone ſehr hohen Lufldruckes von 780 mm und darüber erſtregt ſich von
Jrland oſtwärts über das ſüdliche Nord und Oſtjeegebiet hinans nach dem
Jnneren Rußlauds hin das Gebiet mit meiſt öſtlichen Winden und heiterem
ſehr kaltem Wetter im Süden von demjenigen mit Köbhaften ſtellenweiſe
ſtürmiſchen ſüdweſtlichen Winden und milder trüber Witterung im Norden
ſcheidend Jn ganz Deutſchland herrſcht ſtrenge Kälte in den öſtlichen Gebiets
theilen liegt die Temperatur bis zu 182 unter dem Geſrierynnkte

Beobachtung der Mekeor Station zu Halle

e c i r en Z mBarometer Millimeler 7728 7730

r 7 3 tel Feuchtigkeit o 5Wind O 1 SO 1Die Ueberſchwemmungen im Süden Frankreichs
ſind im Abnehmen begriffen Jnfolge des eingetretenen Froſtes
iſt die Rhone um 1 m gefallen Dennoch ſteht faſt das ganze
Departement Var unter Waſſer Der Schaden iſt beträchtlich

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
London 3 Jan Der UnionDampfer Durban iſt an Dienstag

auf der Ausreiſe in Capetown eingetroffen

Waſſerftände
bedentet über unter Nu
Saale und W Jan e Fall Wuchs

Arkern Brückenpegel 2 Jan 3 40 S eWeißenſels Oberpegel 42 34 s 2,24 910 2
Unterpegel 10 08 18 35 eHalle Unterh 3 Jan 1,74 4 Jan 41,74 2

Trotha unAlsleben Oberpegel 2 Jan 42,301 3 Jan 2,24 06 2
do Unterpegel 1,36 41,12 24 2Kalbe Oberp e a 1,40 41 28 12do Unterp o e 49 50 40,24 26 22

Letzte Nachrichten
Berlin 4 Jan Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Nord Telegraphen Agentur in Petersburg meldet daß
Jſhak Khan mit ſeinem Gefolge in Samarkand ein
getroffen iſt um dort mit Zuſtimmung der ruſſiſchen Behörden
ſtändigen Aufenthalt zu nehmen

Der Pairsſchub macht in Wien einen günſtigen Eindrnuck
beſonders wegen der Berufung des früheren Miniſters von
re und weil die Rechte einen nur geringen Zuwachs
erhielt

Die Meldungen der Ruſſiſchen Korreſpondenz über Ver
handlungen zwiſchen Oeſterreich und Rußland
wegen Serbien werden als erfunden bezeichnet

Die vom Wolffſchen TelegraphenBurean gebrachte Meldung
von der Ernennung Demeter Sturdza s zum rumä
niſchen Geſandten in Berlin wird dem B Tgbl in
einem wiener Telegramm als vollſtändig aus der Luft ge
griffen bezeichnet

Kairo 3 Jan Nach einer Meldung des Reuter
ſchen Bureaus hat ein egyptiſcher Soldat welcher
in Wadyhalfa aus Omdurmann angekommen iſt
wo er während der letzten 9 Monate ſich auf
gehalten berichtet der Machdi habe 6000 Mann
auf Dampfſchiffen nach Bahcel Gazal geſandt
von dieſen ſei ein Mann am 1 Oktober
zurückgekehrt und habe von einer gänzlichen
Niederlage der Derwiſche durch Emin Paſcha
gemeldet Der Soldat fügt hinzu Emin ſei
der weiße Paſcha Am 23 Oktober habe der
Soldat Omdurmann verlaſſen bis dahin ſei
keine weitere Nachricht aus dem Süden daſelbſt
bekannt geworden

Haidemehl 32,00 M

erſten Fürſten des Reichs oder wenigſtens von ihren Geſandten
allein ſpeiſete und allen anderen nur das Zuſchauen und
auch dieſes als eine große Ehre übrig ließ Die Ceremonie
ging in einem der größten Säle des Palaſtes vor ſich
Dieſer ſpäter abgebrannte Palaſt befand ſich auf dem Raum

auf dem nachmals die Kattenburg jetzt das Juſtiz und Re
gierungsgebäude ſich erhob Jeder welcher der großen
Feierlichkeit am Morgen beigewohnt hatte erſchien wiederum
in vollem Koſtüm Die königliche Tafel bedeckt mit
glänzendem Vermeil ſtrahlte im Goldglanze und an der
ſelben prangten unter einem Thronhimmel zwei prachtvolle
thronähnliche Seſſel Die Oberhofämter und Großwürden
träger ſtanden in ſtiller Ehrfurcht an den ihnen gebührenden
Plätzen zu beiden Seiten der Tafel und erwarteten die
Ankunft der Majeſtäten Die Miniſter Staatsräthe
und andere vornehme Beamte des Staates desgleichen
ausgezeichnete Fremde hatten keine beſonderen Plätze ſondern
wohnten der Ceremonie vertraulich mit den Mitgliedern der
Stände vermiſcht bei Die Mienen der Machthabenden waren
auf das wohlwollendſte geordnet und ihr Händedruck ſchien
von Herzen zu kommen Die Damen hatten ſich prachtvoll
geſchmückt und in künſtlichen Roſenwangen blühend den
Männern gegenübergeſtellt Zu meinen Nebenmännern hatte
der Zufall auf der einen Seite mir den vormaligen preußiſchen
Miniſter und General der Kavallerie Grafen von der Schulen
burg Kuhnert zugeſellet Es mußte gewiß dem Manne der
ſo oft an Friedrichs des Großen Tafel geſpeiſet hatte ſonderbar
vorkommen bei dem Mahle eines Königs zu aſſiſtiren der
noch nicht geboren war als er längſt jener Ehre von einer
ganz anderen Bedeutung gewürdigt ward Während
wohl mancher der Anweſenden Betrachtungen über den
Wechſel der Verhältniſſe im Laufe der Zeit anſtellte erſcholl
der Ruf le Roi la Reine Jhre Majeſtäten kamen
ungefähr auf gleiche Weiſe begleitet wie am Morgen einher
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Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

en re e henen e eMajeſtät auf denr Römer zu Frankfurt bedient von den

Vorliegender Nr 4 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr I

geſchritten und ſetzten ſich an die Tafel Selbſt das Gebet
des Herrn mußte zur Erhöhung der frivolen Feierlichkeit
dienen Seine Biſchöfliche Gnaden der Commandeur Baron
von Wendt Biſchof in partibus Domprobſt zu Hildesheim
und erſter Aumonier bekleidet mit allen Attributen
ſeiner biſchöflichen Würde und auf ſeinem über den Rücken
hängenden Mantel mit dem glänzenden Stern des preußiſchen
Rothen Adlerordens in etwas vergrößerten Dimenſionen
geſchmückt trat den Majeſtäten entgegen vor die
Tafel ein prachtvoll gebundenes mit Gold beſchlagenes
Gebetbuch in beiden Händen von deren Linken ein
koſtbarer Solitair erglänzte ein Geſchenk des großen
Napoleon und ſprach in lateiniſcher Zunge das Tiſchgebet
mit der heiligſten und ſalbungsvöllſten Miene von der Welt
nachher noch lange die Lippen andächtig bewegend worauf erſich in tiefer Andacht zurückzog Jetzt toſtete der König

und die Königin ein wenig von den Speiſen und tranken
einige Züge Waſſer und Wein wobei die Hofämter fungirten
Eine beſondere Stille herrſchte aber als der König zu trinken
geruhte und irre ich nicht ſo wurde dieſer auf ein irdiſches
Bedürfniß hindentende Akt durch einige Kanonenſchüſſe ge
feiert Jetzt nachdem die königliche Sitzung ungefähr 20
Minuten gedauert und der Biſchof wieder gebetet erhoben ſich
die Majeſtäten der Zug entfernte ſich in ernſter Stille
die Flügelthüren krachten und ein jeder ging nachhauſe
Abends wurde um den feſtlichen Tag unter Glanz und Lärm
zu ſchließen ein Feuerwerk das 20,000 Franken koſtete und
welches an Pracht alles übertraf was zu
Wien im Prater geſehen hatte in der Aue e
So ehrte König Jerome die Repräſentanten ſeines
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Lieferſcheine und Beſtellzettel

Gochzeitskladderadatſche mit hiſto

8 DHaupt v re c u Wer 1889 Halle a/S Januar 1889 Hochachtungsvoll
nupttreffer FIanr KHierzu offerire Original Loose mit Bedingung der Rückgabe I 240 Z H O Soh5öomnmemanm

I 120 51 60 ferner Pepot vesp Antheil ILoose U 220 U Ilo M s 2 7i 55 s 27 o 22 h 14 i I1 h 7 6 i M S G t gi 4 M Gewinnauszahlung auf Wunsch sofort Da Loose Vorrath xnapp t e J 5 r nun
so bitte Bestellungen bald zu machen Zur Erhöhung der Gewinn Chancen 22 Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen daß ich Harz 34 und Karl
empfiehlt es sich möglichst viele Antheile an verschied Nummern zu nehmen ſtraften Ecke eine

I Vorſch
ie fü areinſagen werden von Min den Steher Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags gezahlt

uß Verein zuS

z
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bereitet ſicher fürerſeburg E G anttwoch den 2 bis Donnerstag den 24 Jannar 1889 Prreer durch Dir C Sch
ellinghuſen i Holſtein

Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapital zugeſchrieben
Merſeburg den 29 Dezember 1888Vorſchuß Verein zu Rerſeburg E G
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Anerkannt viel zweckmäſsiger und handlicher
als die amerikanischen Registratoren und bei

vielen Tausend Firmen in Gebrauch
Ueberall vorrätig Preisliste kostenfrei

Berlin F SOERNECKEN s VERLASG BOMM Leiprig

Druckſachen

Kulmbacher Pxporthier
Herren Gaſtgebern Reſtauratenren und Bierhändlern ſo

wie Privaten mache die ergebenſte Anzeige daß ich in meiner neu
errichteten Bier Niederlage verbunden mit Eis und Lagerkellern
ſtets großes Lager von Kulmbacher Exportbier aus der Ex

Rechnungen Quittungen portbierbrauerei vonBriefbogen Cirenlaire
Adrefßkarten Reifeaviſe
Converts mit Firmadruck

Christian Pertsch in Kulmbach
Gummirte Signaturen Packet halteadreffen Durch den regelmäßigen Bezug in Doppelladungen bin ichim Stande jedes Quantum in Originalfäſſern und in Flaſchen

zum billigſten Preiſe zu geben
Hochachtungsvoll

M H C biergrosshandlung
Fernsprecehansehluss Nr 238

Bölbergaſſe Nr 2
zwiſchen der Groſzen und Kleinen Ulrichſtraße

deſſen Filialen in Artern und bei Th FIerkell in Eisleben

auch perforirt zum Abreißen
Vereinskarten und Programme

riſchem Kopf
eburts u Verlobnugsanzeigen
ratulationskarten große Auswabl

Todesauzeigen und Dankſagnungen
Plakate in allen Größen

liefert billigſt und ſauber

Flartin Kandler
Buchdruckerei mit beſter maſchineller

EKinrichtung
Zapfenſtraße 1 Ecke Schmeerſtraße

S e e e e S r e h Kaufmännische LehranstaltKgl Preussische I79 Klasveu Lotterie e e e le en ne trennte
Hanpi n W r 7385 Vonitind Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführunglauptgew M 600000 22300 900 2450000 25400000 S echnen Schönſchreiben Franzöſiſch 2c Proſpecte franco

mit Bedingung der Rückgabe nach e P Pc Il 8 r BO1 1gna 00 ihn wpteng u es nach Go S Einem geehrten Publikum ſowie Bekannten und Gönnern die ergebene
Anzeige daß ich am heutigen Tage das EtabliſſementI M 200 100 M 50 H 25 u rie Dur Laiver Wilhelmvhalle
käuflich erworben habe

empühlt 7 Bauk u hotterie Geschäftund y c 5D Lew II per Spandauerbrücke 16

Jch empfehle daſſelbe geehrten Vereinen und Geſellſchaften 2c zur Ab

versendet

Telegr Adr Goldquelle Berlin Planmässige Gewinn Auszablung

e Prospecte gratis und franco elhaltung von Feſtlichkeiten und Verſammlungen zur fleißigen Benutzung
Für nur gute Speiſen und Getränke ſowie eonlante Bedienung

werde beſtens Sorge tragenI Kömgl P r u Clagven otferie Um geneigten Zuſpruch bittend zeichnet

z
c

c

S

S
S
J

e

a S S W See

Brod und Kuchen Bäckerei
eröffnet habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein das mich beehrende

Fuksse Bank i Friedrichstr 79Geschäft Bei lin
i a

c

e J c

e lelſegramm Adresse Se roffn t tS S Puhsebank Beriin Publikum mit guter Waare und freundlicher Bedienung zufrieden zu ſtellen
Mit der Bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt zu unterſtützen

m zeichnet AchtungsvollRudolf Matte Bäckermeiſter
Harz 34 Karlſtraſzen Ecke

Ein Poſten
Verlobungs Hochzeits und Silberkarken

Grosse Sehlesisehe Gewinne in Gold und Silber S
Gold n Silher Lotterie rZiehung in Berkäin am 17 u 1 goldene Saule 50 000

18 Januar 1I889 I do o

Kaufverträge
Teſtamente und Nachlaffttaxen
ſowie Schriftſätze jeder Art fertigt
ſachgemäßz und billigſt

Halle a/S Augnſtaſtr 13b I
R Pauly

Gerichts Actuar a D u Ger Taxakor

Wold und sold und Silber
Lotteri eZiehnung17 u I8 Januar er

Hauptgew 50,000 M W

s 45,000 Mark
Loose à II II Loose 10 I
D Lewin Berlin C
16 Spandauerbrüceke 16

Porto u Liste 20 Pfg

Ganze Ausſtattungen
von neuen und gebrauchten Mö
veln verkauft billig

Fr Noack
Geiſtſtraße 36a Eingaug Sarz

E Krause e nHalle a/S Geiſtſtrahe 2627

Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln
ſämmtlichen Schulutenſilien

Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten
Papierlaternen u ſ w

Abbruch
im Gaſthof z gold Lötwen Leip
zigerſtr 104 20000 Dachziegel Thüren
Fenſter Holz und Steine vom 2 Jan
ab alle Tage billig zu verkaufen

S Pollak
9 Zeipzigerſtraße 91

empfiehlt

Neue franz Cath Pflaumen
per Pfd 50 75 u 00

Neue türkiſche Tafelpflaumen
per Pfd 25 30 und 40

Neue amerik Ringäpfel
per Pfd i H

tal Goldprüuetten Pfd 60
etr Pfirſichſpalten Pfd 75

Getr Kirſchen pr Pfd 70
Dick in Zucker eingekochte

Preiſtelbeeren pr Pfd 45 5
v 5 Pfd an pr Pfd 40
Senfsurken und kleinſte

Pfeffergurken per Pfd 60
v 5 Pfd au pr Pfd 50

Rothe Rüben per Pfd 30
Heidelbeeren

per I Fl 75 Fl 50
Eingeimachte Gemüſe und

Früchte in Gläſern u Doſen zu
äußerſten Engrospreiſen

S Polak
Conservenfabr u Delicat

Grosshandlung

I Hauptgewinn 5 000 einenptgen ſ0 Geld 2000 uig un Ausverkauf Neue Promenade 14 91 Zeipzigerſtraße 91
kommen durch das Bankhaus 2 Gewinne von je 1000 Metaen n

S
S

10 000

Auf zehn Loose ein Freiloos Jeder Bestellnng sind 20 Pfg für Porto S
und Gewinnliste beizufügen

Berlin WCarl Meintze vteräeninens 500 u 000
zur Ausgabe und sind von derselben 19 do 100 1900 Anterzeichneter hält ſich nach wie vor dem geehrten Publikum beſtens
gegen Kinsendung des Betrages zu 40 do 50 2 2000 S empfohlen Streich und Blasmuſik Claviermuſik Clavier und
heziehen 40 4o0 40 1600Seige ze übernimmt ebenfallsBreslau den 19 October 1888 80 o 22 30 00 Geiſtſtraße Nr 2 Achtungsvoll W Rohl Dirigent

Das Central Comité e e 2 2e Nun 2 l Zrihnnrhtsſpiel in Halle a SHeinrich IX Prinz Reuss silb u 5 Freitag den 4 Jannar und Sonnabend den 5 Jannar 1889
Abends 8 Uhr

im grofzen Saale des Prinz CarlAufführung der Chriſtnacht von H Herrig
zu ermäßigten Preiſen

Erſter Platz 1 Mt Zweiter Platz 50 Pfg
Schüler und Kinder zahlen auf beiden Plätzen die Hälfte

Das Comité

Frauen Verein zur Armen u Vraußkenpſlege
Vorträge zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale Nene Promenade

Es werden bis zum 21 März im Ganzen 6 Vorträge gehalten jedes
mal am Donnerstag Abends um 6 Uhr von den Herren Profeſſor
Dr Dittenberger Konſiſtorial Rath Dr Eaupt Profeſſor
Dr Kirchner Profeſſor Dr Kipp Profeſſor Br Linäner und
Privatdozent Lic Ritsechl
Erfter Vortrag Donnerstag den 10 Januar um G Uhr Abends

Herr Profeſſor Dr Lindner 90la Rienzi
Jnm Intereſſe unſerer zahlreichen armen und kranken Pfleglinge bitten

wir unſere Mitbürger um recht zahlreiche Betheiligung an dieſen Vorkrägen
Billets zu denſelben ſind in der Buchhandlung von Schroedel

Simon Markt 23 zu haben Abonnementsbillets für ſämmtliche 6 Vorträge
zu 3 Mark Billets für jeden einzelnen Vortrag zu 1 Mark letztere ſind auch
beim Eingang in den Saal zu haben Der Vorſtand Wächtler
Central Kranken und Begräbmß Kaſſe

für Frauen und Mädchen
Sonntag den 6 d M Abends 7 Uhr im Restaurant zum

Eiskeller Verſammlung Tagesordnung Kaſſenbericht Vorſtands
wahl Wahl eines Kaſſen Arztes und Apotheke und Verſchiedenes wozu um

Veftes eiſernes Banmatecrial

Träger Hortwichſchienen Eiſenbahn
ſchienen Säulen Fenuſter Treppen 2e

Eiserne Wiehbarrièren
liefere zu billigſten Preiſen

Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität
Zahlreiche Referenzen

Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

Maſſchinenfabrik und EiſengieſereiE Leutert Halle a d Giebichenſtein

Henkel s
ist rein und billigS 3 G Neueste Erndte

HENKEL G Ce DüsSELDORF
e Proben zu Oiensten PVerkaufstellen dureh Placate kenntlſoh ger

c

hat feines Aroma
schmeckt kräftig

Von Sonntag früh ab ſtehen feine fetteJutterſhee n

Hochfeine Kenheit
Maiglöckehen
Bau de Gologne

von

Johann Maria Parina
e Gerconsplat7
Vorräthig im allen feineren

PGrfümerien

Ammendorf
Restaurant Gaudich

Nächſten Sonntag
III Abonnements Coucert

ausgef v d Kapelle d Hrn Henſchel
Anfang 7 Uhr

Grüne Tanne bei Zöberitz
Sonntag den 6 Jannar

a Zaankg
Weisses Ross

Alle Sonnabend Abend Thüringer
Klöfe mit verſchied Braten Schweins
kuchen mit Sauerkrant oder Meer
rettig

Wickes Restaurant
Große Steinſtrafze

Vereinszimmer mit Pianino
für Sonnabend Abend zu vergeben

mhhnz2htzhzhFür den Jnſexatentheil vergutwortliW König in Halle x
zahlreiches Erſcheinen einladet C Wernicke Bevollm

C BlirKe Giebichenſtein Brunnenſtraſte 65 Gr Brauhausgaſſe 19
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

e
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